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Foto: EPR-Eckpunktepapier wird erwartet 

Verzögerung des EPR-Eckpunktepapiers: BTE informiert 

Mit der Novelle der europäischen Abfallrahmenrichtlinie (EU) 2025/1892 wird die erweiterte 
Herstellerverantwortung (EPR) für Textilien verbindlich. Ab dem 17. April 2028 tragen alle 
Unternehmen, die Textilien und Schuhe in Deutschland in Verkehr bringen, die vollständigen Kosten 
für Sammlung, Sortierung und Verwertung. Für den Handel bedeutet das: Händler mit Eigenmarken 
gelten als Hersteller und sind damit direkt verpflichtet. Reine Markenhändler sind nur indirekt 
betroffen, beispielsweise durch höhere Einkaufspreise oder zusätzliche Informationspflichten. 
 
Das hierfür erwartete Eckpunktepapier aus dem Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) zur nationalen Umsetzung verzögert sich weiterhin. 
Die anhaltende Unsicherheit erschwert eine vorausschauende Vorbereitung auf die kommenden 
Anforderungen. 
 
Der BTE setzt sich weiterhin für ein praxistaugliches und bürokratiearmes EPR-System ein, dass 
die Besonderheiten von Textilien und Schuhen berücksichtigt und faire Wettbewerbsbedingungen 
für alle Akteure schafft. Sobald das Eckpunktepapier vorliegt, wird der BTE umgehend informieren 
und eine klare Stellungnahme zu den vorgesehenen Regelungen abgeben. 
 

Ökodesign für Textilien: BTE kommentiert JRC‑Studie bis Ende März 

Der BTE begleitet derzeit intensiv die Ausweitung der „Ecodesign for Sustainable Products 
Regulation“ (ESPR) auf Textilien. Die wissenschaftliche Joint Research Centre (JRC) Studie der 
Europäischen Kommission bildet dabei die Basis für die künftigen Ökodesign-Kriterien. Da die Studie 
jedoch keine tragfähigen und praxisfesten Grundlagen für konkrete Anforderungen liefert, ist eine 
fundierte Rückmeldung der Branche besonders wichtig. Die Konsultation läuft bis Ende März. Der 
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BTE wird hierzu eine klare Stellungnahme abgeben und die Perspektiven des Textilhandels 
einbringen. 
 
Parallel wurde am Donnerstag, dem 26. Februar, die vom Umweltbundesamt (UBA) erarbeitete 
Studie zu möglichen Ökodesign-Kriterien veröffentlicht. Sie entstand in enger Zusammenarbeit mit 
Wissenschaft, Wirtschaft und Verbänden, darunter auch der BTE. Sie liefert bereits konkretere, an 
verschiedenen Produktgruppen getestete Kriterien. Der BTE wird sich weiterhin aktiv einbringen, um 
realistische, bürokratiearme und branchengeeignete Ökodesign-Kriterien für Textilien 
mitzugestalten.  

Omnibus-I-Richtlinie angenommen: Entlastungen für den Handel 

Der Rat der EU hat die Omnibus-I-Richtlinie verabschiedet und damit zentrale Vorgaben der CSDDD 
und CSRD vereinfacht. Die Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) wird künftig nur noch Unternehmen mit 
mehr als 5.000 Beschäftigten und mindestens 1,5 Mrd. Euro Umsatz betreffen. Die Richtlinie muss 
bis 26. Juli 2028 national umgesetzt werden und gilt für Unternehmen ab Juli 2029. Für den Handel 
insgesamt sowie für den Modehandel im Speziellen bedeutet dies: Die allermeisten Unternehmen 
fallen nicht mehr in den direkten Anwendungsbereich und zugleich werden Risikoanalysen und 
Prüfpflichten deutlich praxisnäher ausgestaltet. 
 
Auch die Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) wird spürbar eingegrenzt. Sie ist künftig nur noch 
verpflichtend für Unternehmen ab 450 Mio. Euro Jahresnettoumsatz und 1.000 Beschäftigten. Die 
Mitgliedstaaten können Unternehmen, die zuvor ab 2024 berichtspflichtig gewesen wären, für die 
Geschäftsjahre 2025 und 2026 von der Pflicht ausnehmen. Für alle übrigen Betriebe beginnt die 
Berichterstattung erst 2028 für das Geschäftsjahr 2027. Zulieferer mit weniger als 1.000 
Beschäftigten dürfen Informationsanfragen künftig ablehnen. 
 
Nach Ansicht des BTE ist es nunmehr wichtig, dass die Bundesregierung das deutsche 
Lieferkettengesetz zügig an die neuen EU-Vorgaben anpasst, damit die vorgesehenen Entlastungen 
nicht erst 2028 wirksam werden. Auf EU-Ebene müssen gleichzeitig die ESRS-Berichtsstandards 
grundlegend vereinfacht und die vorgesehenen Übergangsfristen bestätigt werden. Deutschland 
muss diese Fristen anschließend vollständig übernehmen.  Erst mit der Anpassung auf nationaler 
Ebene und Vereinfachung der ESRS-Berichtsstandards auf EU-Ebene kann eine spürbare 
Entlastung erfolgen.  
 

Foto: EuroShop 2026, BTE war für Gespräche vor Ort 

EuroShop 2026: KI-Impulse – bald vertiefend beim BTE-Digital Day 

Die EuroShop 2026 zeigt eindrucksvoll, wie Innovation, KI und Effizienztreiber den Modehandel neu 
definieren. KI-gestützte Tools optimieren Warensteuerung, Nachdisposition und digitale 
Preisgestaltung in Echtzeit (Foto L&T mit aktuell 20.000 Etiketten im Test im Erdgeschoss), 
reduzieren Abschriften und schaffen Planungssicherheit. Digitale Kundendaten fließen in präzisere 
Sortimentsentscheidungen ein, vom Sortiments-Mix bis zur Filialclusterung. Im Store sorgen 
intelligente Sensorik und Kundenstromanalysen für bessere Flächenproduktivität und gezieltere 
Inszenierungen. Virtuelle Anprobe, personalisierte Empfehlungen und smarte Loyalty-Lösungen 

mailto:info@bte.de


 
 

Impressum  Newsletter des BTE Handelsverband Textil | Schuhe | Lederwaren für EHV-Mitglieder  Seite | 3 
 Herausgeber BTE e.V., Am Weidendamm 1a, 10117 Berlin, Tel.: 030 / 72 62 51 95  
  E-Mail: info@bte.de; Verantwortlich: Rolf Pangels 

erhöhen Conversion und Warenkorbgrößen. Ergänzt um automatisierte Reporting-Workflows und 
integrierte BI-Dashboards entsteht ein deutlich transparenteres Steuerungscockpit für das 
Management – mit klar messbaren Effizienzgewinnen im Tagesgeschäft. Beim Digital Day am 16.4. 
wird der BTE viele Innovationen vorstellen, tragen Sie sich diesen Termin fest in Ihren Kalender ein. 
 

 
       Foto:  L&T mit aktuell 20.000 Etiketten im Test im Erdgeschoss 

Foto: Innovationen auf dem BTE-Digital Day 2026 

Digitale Potenziale nutzen und zum BTE-Digital Day 2026 anmelden! 

Für den BTE-Digital Day 2026 haben sich bereits zahlreiche Unternehmen angemeldet, die am 16. 
April 2026 ihre Dienstleitungen vorstellen werden. Gegenstand der Vortrags-Slots 2026 sind digitale 
Lösungen und strategische Ansätze für den Handel, die ein breites Spektrum zentraler 
Zukunftsthemen abdecken. Thematisiert werden Lösungen rund um Künstliche Intelligenz im Preis 
und Warenmanagement, Logistik sowie Omnichannel-Management und Middleware.  
 
Dazu zählen ebenso KI-basierte Softwarelösungen für Lifestylemarken und den Einzelhandel wie 
auch cloudbasierte Systeme für Warenwirtschaft und ERP, die wichtige Geschäftsprozesse 
unterstützen.  Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf IT, Consulting und Benchmarking-Lösungen für die 
Fashionbranche sowie auf digitalen Anwendungen zur Kundenbindung, darunter KI-gestützte 
Assistenzsysteme für die Kommunikation über verschiedene Kanäle und Kunden-Apps. Ergänzt 
wird das Spektrum durch integrierte Lösungen für Warenwirtschaft, Kasse, CRM, 
Dokumentenmanagement und mobile Anwendungen, digitale B2BOrderplattformen, Lösungen zur 
Zahlungsabwicklung sowie E-Commerce und Marktplatz-Automatisierung. Abgerundet wird das 
Angebot durch umfassende Retail-Systemlandschaften, die Funktionen wie Point of Sale, mobile 
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Datenerfassung, Warenwirtschaft und HR bündeln. Abgerundet wird das Vortragsangebot durch 
einen Input zu Business Coaching und Führung.  
 
Darüber hinaus wird der BTE in einem Slot über die Leistungen des am 1. Juli startenden neuen 
BTE-Clearing Centers informieren. Zudem wird BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg in einem Slot 
die aktuellen, teilweise KI gestützten, technischen Innovationen zur Effizienzsteigerung im 
Modehandel vorstellen.  Für Besucherinnen und Besucher aus dem Fachhandel und der 
Modeindustrie ist die Teilnahme am Format kostenfrei. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
wir um vorherige Anmeldung unter https://www.bte.de/bte-digital-day-2026/. 

TW-Testclub Karneval und Wetter belasten Umsätze erneut 

Das leichte Umsatzplus der Vorwoche hat sich im stationären Modehandel nicht als Trendwende 
erwiesen. In der achten Kalenderwoche verzeichneten laut TW-Testclub erneut mehr als zwei Drittel 
der Modegeschäfte rückläufige Erlöse. Die Hälfte der Verkaufsstellen meldete zweistellige 
Rückgänge. Als wesentliche Einflussfaktoren nennen Händlerinnen und Händler insbesondere den 
Karneval sowie das weiterhin winterliche Wetter. In vielen Regionen blieben die Innenstädte an den 
Karnevalstagen leer, zudem hatten eine Vielzahl von Geschäften – vor allem im Westen und Süden 
– aufgrund von Karneval vorsorglich geschlossen.  
 
Zwar konnten einzelne Anbieter durch zusätzliche Rabattaktionen noch Winterware abverkaufen, 
doch blieb der Konsum dennoch verhalten. Besonders mittelpreisige Anbieter waren von 
Umsatzrückgängen betroffen, während konsumigere Sortimente zulegen konnten. Positiv 
entwickelten sich vor allem größere Unternehmen und Standorte. Modegeschäfte mit einem 
Jahresumsatz von über fünf Millionen Euro sowie Läden in Einkaufszentren erzielten im Vergleich 
zum Vorjahr teils deutliche Zuwächse.  

EHI Laden Monitor zeigt: Textilhandel investiert in Ladenoptik 

Der Handel investiert trotz der fragilen Wirtschaftslage auch weiterhin in seine Läden. Im Fokus steht 
dabei vor allem die Bestandsoptimierung vor Neueröffnung, wie die neuesten Ergebnisse des „EHI 
Laden Monitor“ zeigen. Dennoch sind Neueinrichtungen von Fachgeschäften im Bereich Textil, 
Mode und Sport im Vergleich zu 2023 um 9,6 Prozent gesunken und belaufen sich auf 590 Euro/qm 
VKF. Mit dem Anspruch an eine wirkungsvolle Wareninszenierungen und kreatives Merchandising 
ist es dem Textilhandel in den letzten Jahren gelungen, neben der Optik ebenso die Effizienz im 
Blick zu haben, auch seitens derjenigen Unternehmen, die mit einem rückläufigen bzw. 
gleichbleibenden Ladenbaubudget auskommen mussten. 

Karriere-handel.de stärkt Arbeitgebermarke nun auf LinkedIn 

Karriere-handel.de ist ab sofort auf LinkedIn vertreten. Mit dem neuen Auftritt nutzt die bundesweite 
Initiative des Handelsverband Deutschland e.V. (HDE) eine Plattform, auf der genau jene Akteure 
aktiv sind, die den Handel als Arbeitgeber prägen und weiterentwickeln – darunter Verantwortliche 
aus HR, Employer Branding, Recruiting und Ausbildung sowie Geschäftsführungen, Verbände und 
Partner. Ziel ist es, Berufe, Karrierewege und Perspektiven im Handel noch sichtbarer zu machen 
und eine fundierte Informationsbasis für alle zu schaffen, die sich mit Arbeitgeberthemen im 
Einzelhandel befassen.  
 
Der LinkedIn-Kanal bietet Einblicke in Berufe und Karrierewege im Handel, stellt Best Practices und 
Stimmen aus der Praxis vor und macht das Engagement unterstützender Unternehmen transparent. 
Ergänzend werden Zahlen, Trends und Einordnungen zur Fachkräftesituation im Handel 
aufgegriffen sowie Aktionen, Kampagnen und Erfolge von Karriere-handel.de begleitet. Für den 
Einzelhandel entsteht damit ein relevanter Informations- und Orientierungskanal, dessen Inhalte 
gezielt verfolgt, geteilt und im eigenen Netzwerk verwendet werden können.  
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